
]as Dekanat Hannover eINe zentrale nRegion des Bistums Hıldesheim

Eın Bıstum der romisch-katholischen Kırche 1st in der Regel in verschiedene Dekanate
untergliedert. iıne Anzahl VO  D} Pfarrgemeinden wird einem Dekanat ZUSaIMNIMMNCNSC-
schlossen, den Kontakt den Zentralstellen der 107ese pflegen und die Pla-
NUNSCH des Bıstums ın der Fläche MzZzusetfzen. Im Bıstum Hıldesheim 1sSt das rch-
liche Verwaltungsinstrument des Dekanats 1ne vergleichsweise Junge Erscheinung.
Die nach der Neuumschreibung VO  — 18524 beträchtlich erweıterte 10zese Hiıildesheim
wurde Eerst 30. Junı 1536 durch Bischof Franz Ferdinand Frıtz In 13 Dekanate Nier-

gliedert. Dıi1e Einteilung umfasste allerdings lediglich den sudostlichen der überwie-
gend aus Dıiasporagebieten bestehenden 107ese. Auferhalb der beiden katholischen
Kernraume (Stift Hildesheim, Eichsfeld) SOWIE des Herzogtums Braunschweig bestan-
den 1U die drei Pfarreien Hannover, Celle und Gottingen, die keinem Dekanat ZUSC-
ordnet wurden.

HST 1695 wurde das Dekanat Hannover eingerichtet. DiIe nach der preufischen
Annex1on des Königreichs Hannover 1866 einsetzende Industrialisierung hatte binnen
wenıger Jahrzehnte einem starken Anstıeg der Katholikenzahlen ın Hannover und
Linden geführt. In Hannover die Gemeinden St Marıen 1890) und Elisa-
beth 1895) MNEU entstanden, In Linden W alr die Pfarrei St Godehard 1891) eingerichtet
worden. elıtere NECUu entstehende (Gemeinden kamen 1im Lauf der Zeıt hinzu.

Der intensive Ausbau des Pfarrsystems iın der 10zese Hildesheim, deren Kathaolıi-
kenzahl sıch nach dem /xweıten Weltkrieg durch Flüchtlinge und Heimatvertriebene
nahezu verdreıifacht hatte, machte ine Neugliederung der Dekanate zr Februar
1959 ertforderlich. Das Stadtgebiet VO  . Hannover und se1n Umland wurden In die drei
Dekanate Hannover-Miıtte, Hannover-Nord und Hannover-Linden gegliedert. Zum
; Oktober 197/4 erfolgte eine weıltere Ausdifferenzierung: Weıt über Stadt und Land-
kreis Hannover hinaus ausgreifend wurden die Dekanate Hannover-Nord-West, Han-
nover-Nord, Hannover-West, Hannover-Sud/ West, Hannover-Miıtte/ Sud und Hanno-
ver-Ost eingerichtet. Diese Binnendifferenzierung des Grofßsraumes Hannover wurde
drei Jahrzehnte spater im Rahmen des Konzentrationsprozesses 1Im Bıstum Hildes-
heim zurückgenommen. Durch Bischöfliches Dekret trat ZUuU Maı 2.007 die
Stelle der geNannten sechs Dekanate das HCTE Regionaldekanat Hannover, das neben
den zehn stadthannoverschen Camanden auch die Pfarreien Burgdorf, Burgwedel,
Garbsen, Gehrden, Laatzen, Langenhagen, Lehrte, Neustadt/Rbge., Nienburg, Seelze,
Springe, Wedemark und Wunstorf umfasst.
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